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die ostküste australiens

Australien gilt als der »rote« Kontinent, der hei-
ßeste und flachste der Erde. Auf dieser Reise 
der Kontraste werden Sie Australien von der 
gewohnten »roten« Seite, aber viel mehr noch 
von seiner grünen Seite erleben. Sie werden 
seine Berge, seine Strände, seine Inseln und 
nicht zuletzt seine außergewöhnliche Tierwelt 
erleben, die nirgendwo sonst auf der Welt zu 
finden ist. Australien ist ein riesiges Land, das 
sechstgrößte Land der Erde, größer noch als 
Indien und Argentinien, und nur ein bisschen 
kleiner als die USA. Und es gibt viel zu sehen! 
Daher ist es wichtig, eine Auswahl zu treffen un-
ter den schönsten Reisezielen des Landes und 
eine Route zu planen, die perfekt auf die Zeit 
ausgerichtet ist, die Ihnen zur Verfügung steht.

Dieser Routenreiseführer stellt die – unse-
rer Meinung nach – schönste und abwechs-
lungsreichste Route entlang der Ostküste vor, 
mit verschiedenen Varianten, mit der Sie die 
Reise nach Belieben verlängern und verkürzen 
können. Die vorgestellten Ziele und Highlights 
sind zwar eine subjektive Auswahl – es gibt in 
Australien so viel zu sehen, um den Rahmen 
jedes Buches zu sprengen –, beinhalten aber 
mindestens alle relevanten Sehenswürdigkei-
ten. Es ist von Anfang an vorgesehen, dass Sie 
einzelne Teile der Route auslassen können. 
Nicht jeder Reisende hat (so wie wir) zwei 
Monate Zeit, um die Strecke von Cairns nach 
Sydney in aller Ruhe zu fahren. Zudem gibt es 
entlang der Route gleich drei internationale 
Flughäfen – nämlich Cairns, Brisbane und 
Sydney – und eine ganze Reihe von Inlands-
flughäfen, sodass Sie auch nur einzelne Teile 
der Strecke in Angriff nehmen und dabei trotz-
dem eine Menge erleben können. 

Wichtig ist, dass Sie sich nicht zu viel vor-
nehmen: Die Ostküste ist lang, sehr lang. Von 
Cairns bis nach Sydney sind es knapp 3.000 
Kilometer – das ist ungefähr so weit wie von 
Berlin bis nach Gibraltar. Die Sache hat aller-
dings einen Haken: Auf dieser Strecke gibt es 
zum großen Teil keine Autobahnen, und selbst 
auf Autobahnen ist bei 110 km/h Schluss. 
Daher reist man von Anfang an langsamer als 
gewohnt. Wenn Ihnen wenig Zeit zur Verfügung 
steht, ist es daher sinnvoll, bereits frühzeitig 
zu überlegen, lieber eine Region intensiver zu 
erkunden anstatt Tage auf dem Highway zu ver-
bringen. Denn um es gleich zu Anfang zu sagen: 

Der Highway selbst ist keine Attraktion. Es sind 
die gewundenen Stichstraßen in die Berge oder 
ans Meer, die erkundet werden wollen. Und je-
der Abstecher kostet Zeit, die man später auf-
grund der Geschwindigkeitsbegrenzungen auf 
dem Highway nicht wieder reinholen kann.

dIE routE
Dieser Routenreiseführer beginnt im Norden 
von Queensland, in Cairns, das mit etwa 
155.000 Einwohnern eine der größten Städte 
im Norden Australiens ist. Der Begriff Cairns 
beschreibt eine vielfältige Region mit langen 
Sandstränden, von Regenwald bedeckten 
Bergen und dem Great Barrier Reef mit sei-
nen Korallen- und Festlands-Inseln. Der tro-
pische Regenwald wie auch das Riff sind von 
der UNESCO als Weltnaturerbe geschützt. 

Nördlich von Cairns haben Sie Gelegenheit 
für einen Abstecher in die uralten Regenwäl-
der des Daintree National Park. Danach 
reisen Sie durch die Regenwälder der Ather-
ton Tablelands in Richtung Mission Beach, 
einem kilometerlangen Strand, der direkt 
an den Regenwald angrenzt. Hier kann man 
die vom Aussterben bedrohten Cassowaries 
(Helmkasuare) beobachten. Richtung Towns-
ville wird es dann trockener, und man fühlt 
sich dem Outback bereits ein bisschen näher. 
Vor der Küste liegt Magnetic Island, eine ber-
gige Insel, in denen Koalas sich die Wander-
wege mit den Touristen teilen. 

Das nächste Ziel ist Airlie Beach mit den 
Whitsunday Islands. Die geschützten Ge-
wässer rund um die 74 Whitsunday-Inseln 
gelten als eines der besten Segelreviere 
der Welt. Viele Reisende machen hier einen 
oder mehrere Tage halt, um eine Segeltour 
zu unternehmen und Whitehaven Beach zu 
besuchen, einen der weißesten Strände der 
Welt. Der Sand ist so weiß, dass man eine 
Sonnenbrille braucht, um nicht »schneeblind« 
zu werden, das Wasser türkis in vielen Farb-
schattierungen. Cape Hillsborough ist das 
nächste Highlight: Mit ein bisschen Glück 
kann man Wallabys (kleine Kängurus) am 
Meer fotografieren, und einige Kilometer wei-
ter südwestlich im Eungella National Park 
bei Mackay kleine Schnabeltiere (Platypus) in 
freier Wildbahn erleben. 
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Hinter Mackay erwartet Sie dann Outback 
pur, ein über die meiste Zeit des Jahres tro-
ckener, einsamer Landstrich mit ausufernden 
Rinderweiden und lichtem Eukalyptuswald. In 
Rockhampton, das passenderweise als die 
Rinderhauptstadt Australiens gilt, erreichen 
Sie den südlichen Wendekreis und damit auch 
die subtropische Zone. Bei einem sehenswer-
ten Schlenker über Yeppoon und Emu Park 
können Sie wieder Seeluft schnuppern. Bei 
Gladstone besteht die Möglichkeit, einen Aus-
flug nach Heron Island zu unternehmen. Die 
Luxusinsel liegt mitten im Great Barrier Reef 
und gilt als Paradies für Schnorchler und Tau-
cher. 

Ihre Reise führt Sie nun durch über weite 
Teile des Jahres hinweg sehr trockene Euka-
lyptuswald-Landschaften nach Seventeen 
Seventy (1770) und Agnes Water. In Agnes 
Water sehen Sie den nördlichsten Surfstrand 
Australiens. An die Strände vor dem benach-
barten Bundaberg kommen in den Sommer-
monaten (etwa ab November) Meeresschild-
kröten, um ihre Eier abzulegen. Später im 
Sommer, bis etwa März, kann man nachts 
den Schildkröten beim Schlüpfen zusehen. 
Zudem bietet sich ab dem nahe gelegenen 
Port of Bundaberg eine letzte Gelegenheit, 
das Great Barrier Reef mit dem Boot zu er-
reichen.

Südlich von Bundaberg erwartet Sie die 
größte Sandinsel der Welt, Fraser Island, 
die als UNESCO-Welterbe geschützt ist. Hier 
unterbrechen viele Reisende ihre Fahrt für 
einen oder zwei Tage, um die Insel auf einer 
Tour oder in Eigenregie im Geländewagen zu 
erkunden. Fraser Island ist per Fähre vom 

geschäftigen Hervey Bay wie auch vom klei-
neren, in vieler Hinsicht jüngeren Rainbow 
Beach erreichbar. 

Als nächstes Ziel steht die Sunshine Coast 
auf dem Programm, mit den markanten Glass 
House Mountains, die die Standorte von ur-
alten Vulkanen markieren, und den Stränden 
des Promi-Urlaubsortes Noosa. Auch die 
Strände vor Maroochydore und Mooloolaba 
sind einen Besuch wert. Queenslands Haupt-
stadt Brisbane schließlich markiert das Ende 
der ersten Etappe der Reise. Mit seinen 2,3 
Millionen Einwohnern ist Brisbane die einzige 
Millionenstadt in Queensland, mit einem viel-
fältigen Kulturangebot, schönen Parks und 
einem Fluss, der sich per kostenlosen Fäh-
ren bequem erkunden lässt. Um einen guten 
Eindruck von Queensland zu bekommen und 
zudem Ihren Urlaub zu genießen, sollten Sie 
für die Etappe Cairns – Brisbane mindestens 
14 Tage, besser noch 21 Tage einplanen.

Abhängig von der Ihnen zur Verfügung ste-
henden Zeit lohnt sich die Überlegung, ob es 
nun sinnvoll ist, mit dem Auto nach Sydney 
zu fahren oder vielleicht besser zu fliegen. 
Von Brisbane bis nach Sydney sind es zwar 
»nur« 1.000 Kilometer, die Praxis zeigt aber, 
dass man auch ohne Besichtigungen für die-
se Strecke allein mindestens zwei volle Tage 
benötigt. Um sich mehr als nur Landstraße 
anschauen zu können, sollten Sie daher 
mindestens vier Tage zur Verfügung haben. 
Es gibt immerhin einiges zu sehen: Ange-
fangen mit den Regenwald-Nationalparks 
Springbrook National Park und Lamington 
National Park im Süden von Brisbane über 
die Vergnügungsparks und Strände der Gold 

Abendstimmung in  
Seventeen Seventy (1770)
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Coast bis hin zum jugendlichen Byron Bay 
mit seinem sehenswerten Leuchtturm und 
dem östlichsten Punkt Australiens. Byron Bay 
liegt dabei schon in New South Wales, das 
weniger als halb so groß ist wie Queensland, 
aber immerhin 7,5 Millionen Einwohner be-
herbergt. 

Auch hinter Byron Bay gibt es viel zu sehen, 
darunter die Big Banana in Coffs Harbour. 
Im Dorrigo National Park haben Sie noch 
einmal die Gelegenheit für einen Besuch im 
Regenwald, und im Arakoon National Park 
bei South West Rocks erwartet Sie eine ein-
drucksvolle Festung am Meer, die fast an eine 
Burg erinnert. In Port Macquarie empfiehlt 
sich ein Besuch im Koala Hospital, und im 
Worimi National Park bei Newcastle besteht 
die Gelegenheit, auf einem Kamel auf den 
längsten Wanderdünen der Welt zu reiten. Das 
nahegelegene Hunter Valley ist nicht nur ein 
kulinarisches Highlight mit grünen Hügeln, 
ausgedehnten Weinbergen und wilden Kängu-
rus. Kurz vor Sydney schließlich bietet sich die 
Möglichkeit, Aboriginal-Felszeichnungen in der 
Nähe von Gosford zu betrachten. In Sydney, 
mit um die fünf Millionen Einwohnern Australi-
ens größte – und für viele auch die schönste – 

Großstadt, geht die zweite Etappe Ihrer Reise 
zu Ende. Erleben Sie Sydneys Strände, seine 
Menschen, und seine Geschichte. Eine Reise 
nach Sydney ist nicht vollständig ohne einen 
Ausflug in die spektakuläre Bergwelt der Blue 
Mountains, die ebenfalls als UNESCO-Welter-
be geschützt ist. 

Zum Schluss lohnt es sich vielleicht, noch 
einen Abstecher zum Ayers Rock (Uluru) 
einzulegen und das rote Herz Australiens zu 
erkunden. Der Ayers Rock liegt knapp 3.000 
Kilometer oder etwa drei bis vier Flugstunden 
von Sydney entfernt im Northern Territory, ei-
nem der am dünnsten besiedelten Teile Aus-
traliens, mit nur 0,17 Einwohnern pro km². 
Der Ayers Rock ist eines der entlegensten 
Reiseziele Australiens, aber auch eines der 
bekanntesten. Bei einer Wanderung rund um 
den roten Felsen oder bei einem Besuch zum 
Sonnenaufgang können Sie dem Phänomen 
Ayers Rock ein bisschen näherkommen.

aufbau und nutzung dEs rEIsEfüHrErs
Nach dem Inhaltsverzeichnis und dieser Ein-
leitung erfahren Sie mehr über den Staat und 
die Verwaltung Australiens, danach folgen die 
Highlights und unsere SmartRoute, die Sie 
auf der langen Reise an der Ostküste unter-
stützen wird. Die gesamte Route ist in meh-
rere Abschnitte aufgeteilt, die Ihnen sicher 
hilfreich bei der Reiseplanung sein werden. 

Die Highlights der jeweiligen Etappe werden 
so vorgestellt, dass Sie sie nacheinander (in 
Nord-Südrichtung) abfahren können. In den 
Großstädten Sydney und Brisbane sind sie 
nach Stadtteilen sortiert. Die Routenbeschrei-
bungen geben Ihnen alle wichtigen Daten zu 
den Sehenswürdigkeiten und Wandermöglich-
keiten an die Hand, inklusive Öffnungszeiten, 
Kosten wie auch Internetlinks für weitere Re-
cherchen. Bei den Wanderungen ist die Län-
ge der Gesamtstrecke angegeben sowie der 
Zeitbedarf (ohne Pausen) für den Hin- und 
Rückweg bzw. Rundweg. Die meisten Wan-
derungen sind einfach und auch von weniger 
geübten in der angegebenen Zeit machbar. An 
Tagen, an denen es besonders heiß ist, sollten 
Sie damit rechnen, langsamer voranzukom-
men. Höhenunterschiede sind nicht angege-
ben, da die meisten Wege nur wenig Steigung 
haben. Der limitierende Faktor ist weniger die 
Höhe als vielmehr Hitze und Luftfeuchtigkeit. 

In jedem Kapitel stellen wir eine Reihe 
von Restaurants vor, die – soweit möglich – 
entweder eine besondere Küche zu bieten 
haben (nicht jeder mag täglich Fish & Chips 
essen) oder an einem schönen Platz liegen, 
an dem man den Urlaub so richtig genie-
ßen kann. Australier sind allerdings als eher 
weniger sesshaft bekannt, sodass es nicht 
unmöglich ist, dass innerhalb eines Jahres 

Baumriesen auf 
Fraser Island
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mehrfach der Besitzer oder der Koch wech-
selt, was Einfluss auf die Speisekarte und die 
Qualität des Essens haben kann. 

In Sachen Übernachtungen stellen wir 
sowohl Hotels als auch Hostels und Cam-
pingplätze vor, da Australien nicht nur ein 
beliebtes Ziel für Wohnmobilfahrer/Camper, 
sondern auch für Mietwagen-Reisende und 
Backpacker (Rucksackreisende) ist. Die 
Preise für Hostels sind über das ganze Jahr 
hinweg stabil, während die meisten Cam-
pingplätze unterschiedliche Preise für Haupt- 
und Nebensaison haben. Die meisten Plätze 
entlang der Route sind ganzjährig geöffnet. 
In Sachen Hotels ergeben sich nicht nur 
saisonale, sondern oft auch Schwankungen 
innerhalb einer Woche (manche Hotels sind 
günstiger am Wochenende, andere wiederum 
teurer). 

Neben den detaillierten Informationen im 
Anhang dieses Routenreiseführers sei vor-
ab angemerkt, dass der WiFi/WLAN-Zugang 
manchmal nur über einen zentralen Hotspot 
betrieben wird, der nicht von überall im Hotel 
oder auf dem Campingplatz erreichbar ist. 
Manchmal wird bei kostenlosen Zugängen 
ein Code nur für ein Gerät ausgegeben. Wer 
mit dem Wohnmobil unterwegs ist, sollte zu-
dem damit rechnen, dass nicht alle angege-
benen Anschlüsse verfügbar sind. Manchmal 
müssen sich mehrere Fahrzeuge beispiels-
weise einen Wasseranschluss teilen. Bei den 
vorgestellten kostenlosen Rastplätzen ist es 
möglich, dass die Betreiber ohne Vorwarnung 

die Plätze für Übernachtungen nicht mehr 
freigeben oder sich entschließen, doch eine 
Gebühr zu nehmen. 

Saisonale und sonstige Preisschwankun-
gen sind an der Tagesordnung, daher sind 
Unterkünfte wie auch Restaurants mit Ster-
nen versehen, die Ihnen einen Richtwert für 
das Preisniveau geben. Dabei gilt:

Restaurants
Einfach (bis $ 15)  *
Mittel ($ 16–29)  **
Gehoben (über $ 30)  ***

Campingplätze
Einfach (bis $ 20) $
Mit etwas Komfort ($ 21–30) $$
Gehoben ($ 31–50) $$$ 
Luxus (über $ 50) $$$$

B&Bs, Hotels, Hostels, Motels  
sowie Cabins (Ferienwohnungen)  
auf Campingplätzen
Einfach (bis $ 129) *
Mit etwas Komfort ($ 130–199)  **
Gehoben ($ 200–299) ***
Luxus (über $ 300) **** 

Die Preise gelten jeweils für ein Doppelzim-
mer, Apartment oder Cabin pro Nacht und 
ohne Frühstück, soweit in der Beschreibung 
nicht anders angeben. Die besten Preise er-
halten Sie, wenn Sie direkt bei dem betreffen-
den Hotel buchen. 

Die Wooloomooloo Wharf in Sydney mit einem 
Hotel, Restaurants und schicken Motorjachten
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Im Anhang dieses Routenreiseführers er-
halten Sie wichtige Reiseinformationen, die 
Ihnen bei der Reiseplanung sicher weiterhel-
fen werden. Im Anschluss an das Stichwort-
verzeichnis finden Sie eine Karte der gesam-
ten Route. Die Karte ist für die Orientierung 
ausreichend, kann aber aufgrund der Größe 
des bereisten Gebiets nicht alle Details ent-
halten. Wir empfehlen daher, zusätzliche 
Detailkarten im Reisegepäck dabeizuhaben. 
Empfehlungen finden Sie in der Medienliste 
(►Seite 385).

Mit Hinsicht auf die Wahl des Transport-
mittels können wir Ihnen nur folgenden Rat-
schlag geben: Reisen Sie so, wie es Ihnen am 
angenehmsten ist, und wie es zu Ihrer Reise-
kasse passt. Die Ostküste ist sehr vielseitig 
und mit einem guten Netz an touristischer In-
frastruktur ausgestattet. Ganz gleich, ob Sie 
mit dem Greyhound oder Premier Bus unter-
wegs sind und im Mehrbett-Zimmer im Hostel 
schlafen möchten oder ob Sie lieber bequem 
reisen mit Mietwagen und Hotel – oder auch 
ganz traditionell mit dem Wohnmobil oder so-
gar mit dem Zelt – das alles ist an der Ostküs-
te problemlos möglich. Einzig das Eisenbahn-
Netz ist nicht so gut ausgebaut wie in Europa. 
Wer mit dem Zug reisen will, der sollte damit 
rechnen, dass der Zug an touristisch eher 
weniger interessanten Orten hält und dass 
man oft auf lokale Zubringerbusse umsteigen 
muss, die viel Zeit kosten können. Mit dem 

Reisebus sind Sie daher fast immer einfacher 
und bequemer unterwegs als mit dem Zug 
(einzige Ausnahme: Nahverkehrszüge in den 
Großräumen Sydney und Brisbane). 

Die Frage, ob ein Geländewagen notwen-
dig ist, kann man ganz einfach mit »Nein« be-
antworten. Die gesamte Route kann bequem 
mit einem konventionellen Mietwagen oder 
Wohnmobil erkundet werden, allerdings wird 
es natürlich erheblich abenteuerlicher, wenn 
Sie einen Geländewagen haben. Daher ha-
ben wir unterwegs an schönen Stellen immer 
wieder Tipps für Geländewagen-Fahrer ein-
gestreut. Wir selbst sind gerne mit unserem 
Toyota Land Cruiser auf Reisen und genießen 
jede Minute abseits des Asphalts.

Camping mit Meerblick 
in Byron Bay
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australien

Offizielle Bezeich-
nung des Landes

Australien (Commonwealth of Australia)

Staatsform Parlamentarische Monarchie

Staatsoberhaupt Queen Elizabeth II.

Bevölkerung 25.316.767 (2,8 Einwohner pro km²)

Gesamtfläche 7.692.024 km² (sechstgrößtes Land der Erde)

Sprachen Englisch, 19 % der Bevölkerung sind bilingual

Religionen Es gibt keine Staatsreligion, 61,1 % der Bevölkerung sind Christen, 22,3 % 
haben keine Religion.

Zeitzonen Western Australia (Western Time Zone) MEZ + 6 Std. 

Northern Territory (Central Time Zone) MEZ + 7:30 Std.

South Australia  
(Central Time Zone)

MEZ + 7:30 Std.  
(Sommerzeit + 9:30 Std.) 

Queensland  
(Eastern Time Zone (Brisbane)

MEZ + 8 Std.  
(keine Sommerzeit)

New South Wales, Victoria,  
Tasmanien (Eastern Time Zone)

MEZ + 8 Std.  
(Sommerzeit + 10 Std.)

Größte Städte 
(Einwohnerzahlen)

Sydney 4.920.970 (20 % der Gesamtbevölkerung)
Melbourne 4.529.496 (19 % der Gesamtbevölkerung)
Brisbane 2.308.720 (9,7 % der Gesamtbevölkerung)
Perth 2.039.193
Adelaide 1.316.779
Gold Coast/Tweed Heads 624.918
Newcastle-Maitland 434.454
Canberra 390.706
Sunshine Coast, QLD 302.122
Wollongong 292.388 

Größter See Lake Eyre: 9.500 km² (typischerweise ausgetrocknet)

Größte Insel Tasmanien: 90.758 km²

Höchste  
Erhebungen

Mount McClintock (Antarktis) 3.490 m

Mawson Peak (Heard Island and McDonald 
Islands – Nähe Antarktis)

2.745 m 

Mount Kosciuszko (New South Wales) 2.228 m

Tiefster Punkt Lake Eyre: - 15 m

Top-Level-Domain .com.au
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Australiens Landfläche umfasst 
7.692.024 km², damit ist das Land das 
sechstgrößte der Erde nach Russland, Ka-
nada, den USA, China und Brasilien. Das 
Land ist zudem fast genauso groß wie die 
zusammenhängende Landmasse der USA 
(7.663.941,7 km²), also ohne Alaska und 
Hawaii. Abgesehen davon ist Australien der 
kleinste Kontinent, ebenso wie die größte 
Insel der Welt mit einer Küstenlänge von 
etwa 35.000 Kilometer (die genaue Zahl ist 
abhängig von der Berechnungsmethode) und 
hat keine Binnengrenzen zu irgendeinem 
anderen Land der Welt. Wer ins Ausland will, 
muss die Insel also verlassen, was die Aus-
tralier dazu bewogen hat, ein neues Wort für 
das Ausland zu erfinden: Overseas. Australi-
en ist von den Meeren der Welt umgeben, im 
Westen vom Indischen Ozean, im Norden von 
der Arafura See, im Osten vom Pazifik und im 
Süden vom Südlichen Ozean. Der nächste 
Nachbar im Westen ist damit Madagaskar, 
im Süden die Antarktis, im Osten Neuseeland 
und im Norden sind es die Nachbarn Indone-
sien und Papua-Neuguinea.

Von Australiens östlichster Hauptstadt 
Brisbane bis zur westlichsten Hauptstadt 
Perth wäre man mit dem Auto knapp 4.400 
Kilometer unterwegs, und zwar vorwiegend 
über entlegene Outback-Pisten. Von Australi-
ens nördlichster Hauptstadt Darwin bis nach 
Adelaide im Süden des Kontinents sind es 

ebenfalls knapp 3.000 Kilometer durch das 
Outback.

Australien besteht aus sechs Staaten: 
New South Wales (NSW), Queensland (QLD), 
South Australia (SA), Tasmania (TAS), Victo-
ria (VIC) und Western Australia (WA). Hinzu 
kommen noch zwei Festlandsterritorien: das 
Australian Capital Territory (ACT) und das 
Northern Territory (NT) sowie weitere Terri-
torien auf den vorgelagerten Inseln und in 
der Antarktis. Die Territorien sind direkt der 
Regierung Australiens unterstellt, während 
die sechs Staaten teilunabhängig sind und 
eigene Gesetze beschließen können, solange 
sie nicht der Verfassung widersprechen. Be-
reiche wie Polizei, Schulen, Straßenbau und 
öffentlicher Verkehr unterliegen der Kontrolle 
der einzelnen Staaten.

Australien ist eine föderale, parlamentari-
sche Monarchie mit Königin Queen Eli zabeth 
II. als Staatsoberhaupt. Die Königin nimmt 
allerdings nur eine repräsentative Rolle ein 
und lässt sich vom Generalgouverneur vertre-
ten, dem Governor-General. Das eigentliche 
Staatsoberhaupt ist der Prime Minister, ver-
gleichbar mit dem Bundeskanzler. Der Prime 
Minister wird zusammen mit seiner Partei ge-
wählt, geht also nicht – wie etwa in den USA – 
als Einzelkandidat in den Wahlkampf. Auf 
Bundesebene ist die Regierung in zwei Kam-
mern aufgeteilt, den Senat und das Reprä-
sentantenhaus (House of Representatives). 
Gewählt wird alle drei Jahre. Wähler müssen 
sich registrieren, es besteht Wahlpflicht. 

Traditionelles Queenslander 
Haus in Townsville
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Auf Ihrer Reise besuchen Sie die Ostküste, 
die von den beiden Staaten Queensland und 
New South Wales eingenommen wird. Die 
Ostküste ist die am dichtesten besiedelte 
Region Australiens, und doch werden Sie ein-
same Gegenden erleben mit einer Bevölke-
rungsdichte von unter einem Einwohner pro 
Quadratkilometer, wo mehr Kühe als Men-
schen leben. Queensland ist nach Western 
Australia der zweitgrößte Staat Australiens 
und hat nur um die 4,8 Millionen Einwohner. 
Die Mehrheit davon lebt an einem etwa 400 
Kilometer langen Küstenstreifen von Hervey 
Bay über Brisbane bis nach Coolangatta an 
der Gold Coast. In Coolangatta bemerkt man 
kaum, wenn man die Staatsgrenze nach New 
South Wales übertritt, das mit 809.444 km² 
weniger als halb so groß ist wie Queensland, 
aber immerhin um die 7,5 Millionen Einwoh-
ner hat. Die meisten Menschen leben in der 
Region zwischen Sydney und Newcastle. 
Sydney ist mit um die fünf Millionen Einwoh-
nern die größte Stadt Australiens, hat aber 
nur eine Bevölkerungsdichte von 380 Ein-
wohnern pro km2. In Berlin leben zehnmal so 
viele Menschen auf einem Quadratkilometer! 

Der Ayers Rock/Uluru liegt im Northern Ter-
ritory, das bei einer Größe von 1.349.130 km² 
gerade 245.000 Einwohner beherbergt. Dies 
entspricht einer Bevölkerungsdichte von 0,18 
Einwohnern pro km². Man kann also guten 
Gewissens davon ausgehen, dass es im Nor-
thern Territory mehr Kängurus als Menschen 
gibt. Entsprechend gibt es auch am Ayers Rock 
keine Siedlung mit Ausnahme der Hotelanla-
ge des Ayers Rock Resorts in Yulara mit ihren 
angeschlossenen Unterkünften für die Ange-
stellten. 

geschichte 
Ihre Reise führt Sie entlang der Great Divi-
ding Range, mit 3.500 Kilometern die dritt-
längste Bergkette der Welt nach den Anden 
und den Rocky Mountains. Die Great Dividing 
Range ist bereits über 300 Millionen Jahren 
alt, stammt noch aus dem Karbon-Zeitalter 
und wurde durch die Kollision des Kontinents 
mit Teilen von Südamerika und Neuseeland 
geformt. Heute sind die meisten Berge zwi-
schen 300 und 1.600 Metern hoch – und 
das nach 300 Millionen Jahren Erosion. Wie 
hoch müssen diese Berge wohl ursprünglich 
gewesen sein? Ohne die Great Dividing Ran-
ge wäre der Osten Australiens nicht so grün, 
wie wir ihn heute kennen, da die Berge die 
feuchten Luftmassen an der Küste aufhalten 
und zum Abregnen zwingen. 

Australien wird schon seit langer Zeit von 
Menschen bewohnt, länger noch als Europa, 
das vor etwa 40.000 Jahren besiedelt wurde. 
Am Lake Mungo in New South Wales wurden 

45.000 Jahre alte Überreste von Menschen 
gefunden. Die Geschichte der Ureinwohner 
Australiens, die sich selbst zumeist Aborigi-
nals oder Aboriginal Australians nennen, ba-
siert auf mündlicher Überlieferung. Viele Ge-
schichten sind bis heute bekannt, aber noch 
viel mehr wurde vergessen, seit die weiße 
Besiedlung Australiens begann. Zu dieser Zeit 
haben möglicherweise bis zu einer Million Ab-
originals in Australien gelebt. 

Nachdem Captain Cook als erster Brite im 
Jahr 1770 an Australien vorbeisegelte und 
die Gegend des heutigen Sydney als »emp-
fehlenswert« deklarierte, wurden ab dem 26. 
Januar 1788 Sträflinge in die Gegend des 
heutigen Sydney deportiert, um die überfüll-
ten Gefängnisse im britischen Königreich 
zu entlasten. Das Leben für die Weißen war 
hart, da es keine Pflanzen gab, die man aus 
Europa kannte, und auch die mitgebrachten 
Feldfrüchte waren das Klima nicht gewohnt. 
Das führte in den ersten Jahren zu Hungers-
nöten, Revolten und Anarchie. Erst ab 1809 
wurde es ruhiger, als Gouverneur Lachlan 
Macquarie die Leitung übernahm. 1851 
wurde in Bathurst in New South Wales Gold 
gefunden, 1867 in Gympie (►Seite 198) 
in Queensland. Der Ressourcenboom hat bis 
heute angehalten, wenn auch mittlerweile 
mit einem Schwerpunkt auf andere Rohstof-
fe. Australien wurde am 26. Januar 1901 von 
Großbritannien unabhängig (dieser Tag ist bis 
heute ein Feiertag). 

Von Anfang an war Australien bei allen in-
ternationalen Konflikten mit dabei, darunter 
im Burenkrieg in Südafrika 1899–1902 und 
im 1. Weltkrieg. Hierbei war die Schlacht bei 
Gallipoli in der Türkei am 25. April 1915 und 
die darauffolgende Gallipoli-Kampagne zur 
Eroberung von Istanbul ein tragisches Ereig-
nis, bei dem über 8.000 australische Solda-
ten starben. Der 25. April ist heute ein Feier-
tag (ANZAC Day).

In den 1920er-Jahren genossen die Aus-
tralier das Leben vielleicht noch ein bisschen 
mehr als die Amerikaner, da es der Wirtschaft 
gut ging und Alkohol nicht verboten war. Die 
Weltwirtschaftskrise in den 1930er-Jahren 
ließ das Land trotzdem nicht unberührt. Als 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen wurden 
durch die Regierung viele größere Bauten in 
Angriff genommen, darunter auch die Har-
bour Bridge in Sydney. Im Zweiten Weltkrieg 
fürchtete man die Japanische Luftwaffe, die 
Darwin am 19.02.1942 bombardierte und 
bis Ende 1943 an die hundert weitere Luft-
angriffe auf australische Küstenstädte flog. 
Auch in die Kriege in Korea und Vietnam war 
Australien involviert. Vor allem der Krieg in 
Vietnam war bei der Bevölkerung sehr unbe-
liebt – erst recht, nachdem Rekruten schließ-
lich über ein Lossystem eingezogen wurden. 
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In den 1960er-Jahren verbesserten sich die 
Lebensumstände für die Aboriginals, die nun 
auch in Volkszählungen als Bürger mitgezählt 
wurden. Um diese Zeit wurde auch die White 
Australia Policy beendet; nun durften auch 
Nicht-Europäer nach Australien einwandern. 

1979 wurden ein fast 20.000 Quadrat-
kilometer großes Gebiet im nördlichen Nor-
thern Territory (Kakadu National Park) so-
wie das Great Barrier Reef als Nationalpark 
geschützt, 1985 wurde das Land rund um 
den Ayers Rock (Uluru) und Kata Tjuta den 
Aboriginals zurückgegeben. 1986 kam Cro-
codile Dundee in die Kinos, ein Film, der die 
Natur und freundliche Lebensart Australiens 
weltweit bekannt machte. Im Jahr 2000 fan-
den in Sydney die olympischen Spiele statt, 
ebenfalls eine willkommene Werbung für den 

roten Kontinent. Das als »Anschlag von Bali« 
(Bali Bombings) bekannte Bombenattentat 
auf einen Touristenclub im Oktober 2002 tö-
tete 202 Menschen, darunter 88 Australier. 
Ein Jahr später war Australien im Golfkrieg 
wieder mit Soldaten vertreten. 

In der Finanzkrise nach 2007 hat sich Aus-
tralien gut gehalten, nicht zuletzt wegen sei-
ner scheinbar grenzenlosen Bodenschätze. 
2012 wurde von der damaligen Labour-Re-
gierung die Carbon Tax eingerichtet, um den 
Kohlendioxid-Ausstoß der Industrie zu sen-
ken, die allerdings 2014 widerrufen wurde.

In der Politik wurde der konservative John 
Howard (Liberal-National Party) 1996 zum 

Premierminister gewählt und blieb bis 2007 
im Amt. 2008 wurde er von Kevin Rudd (La-
bour Party) abgelöst, der wiederum 2010 von 
seiner Kollegin Julia Gillard ersetzt wurde. 
Nach dem Wahlsieg im September 2013 lei-
tete Tony Abbott (Liberal Party) die Geschi-
cke des Landes. Abbot hat sich mit seinen 
teils ultrakonservativen Ansichten auch in-
nerhalb seiner eigenen Partei wenig Freun-
de gemacht. Nach einem Misstrauensvotum 
wurde Abbott 2015 durch Malcolm Turnbull, 
und dieser 2018 durch Scott Morrison er-
setzt, der damit 30. Premierminister von 
Australien wurde. Der gemäßigt-konservative 
Morrison sieht sich als Unterstützer des aus-
tralischen Kohlebergbaus und als Gegner der 
gleichgeschlechtlichen Ehe (die seit 2017 in 
Australien legalisiert ist). 

wirtschaft und tourismus
Australien gehört zu den reichsten Ländern 
der Welt. Der Reichtum ergibt sich vor allem 
aus dem Export von Bodenschätzen, darunter 
Kohle, Gas und Öl, aber auch Diamanten (die 
Argyle Mine in Western Australia ist die zweit-
größte Diamantenmine der Welt), Gold, Kup-
fer, Aluminium uvm. Im Outback von Queens-
land und New South Wales wird im Tagebau 
Kohle abgebaut, allerdings werden Sie die 
Minen auf Ihrer Reise nicht sehen, da sie sich 
sehr weit im Inland befinden. Sollten Sie Glad-
stone (►Seite 161) oder Newcastle (►Sei-
te 301) besuchen, können Sie sehen, in wel-
chen Massen Steinkohle auf Riesenfrachtern 

Historisches Gebäude 
in The Rocks, Sydney
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exportiert wird, vorwiegend nach China. Auch 
die Landwirtschaft ist ein wichtiger Sektor. Ex-
portiert wird vor allem Weizen aus dem Süden 
des Kontinents sowie Wolle, Wein, Schafs- und 
Rindfleisch. Nach Brasilien ist Australien der 
größte Rindfleisch-Exporteur der Welt, das 
Fleisch stammt primär aus Queensland. 

Der Tourismus ist ebenfalls ein wichtiger 
Wirtschaftszweig, bleibt aber weit hinter 
den anderen Bereichen zurück. Tourismus 
macht etwa 2,5 % des Bruttosozialproduk-
tes aus (im Vergleich dazu die Landwirt-
schaft mit 4 %), mit Einnahmen von etwa 
35 Milliarden Dollar im Jahr. Mehr als drei 
Viertel davon werden dabei von einheimi-
schen Touristen erwirtschaftet, der Rest von 
internationalen Gästen. Der Trend, der sich 
bei den Einwanderern zeigt, findet sich auch 
bei den Touristen wieder: Vor allem Briten 
und Neuseeländer, aber auch Chinesen und 
Japaner machen gerne Urlaub in Australien. 
Deutschsprachige Reisende sind eher in 
der Minderheit, mit jährlich um die 195.000 
Gästen aus Deutschland und um die 54.000 
Gästen aus der Schweiz sowie 16.900 Gäste 
aus Österreich. 

Die Infrastruktur des Landes ist aufgrund 
der großen Entfernungen (Cairns bis Sydney 
etwa 3.000 Kilometer) und der kleinen Ein-
wohnerzahl (25 Millionen in 2019) nicht so 
gut ausgebaut wie in Europa. Im Grunde gibt 
es nur eine Straße entlang der Ostküste, die 
nicht einmal zur Hälfte als Autobahn (Free-
way) ausgebaut ist. Das Eisenbahnnetz ist 
außerhalb der Großstädte eher dürftig, gut 
sind hingegen die Bus- und Flugverbindun-
gen, die alle touristischen Ziele an der Ost-
küste bedienen. 

so sind die australier
Es ist einfach, im Alleingang Australien zu 
bereisen, das gilt vor allem für junge Leute 
und allein reisende Frauen. Die Ostküste ist 
mit einem Netz an Hostels und Campingplät-
zen überzogen, in denen sich andere allein 
reisende Menschen aus aller Welt aufhalten, 
die selbst nach Kontakt suchen. Die Krimina-
lität im Lande ist nicht höher, als man es aus 
Europa kennt, daher sollte man dieselben Si-
cherheitsmaßnahmen beachten wie daheim. 
Insgesamt sind Australier sehr gastfreundlich 
und freuen sich über Gäste aus dem Aus-
land, auch wenn diese vielleicht nicht so gut 
Englisch sprechen. Viele Australier sprechen 
selbst keine Fremdsprache und wissen daher 
zu schätzen, wenn sich jemand die Mühe 
macht, eine andere Sprache zu lernen.

zeitzonen
Die gesamte Ostküste liegt innerhalb der Eas-
tern Timezone (AEST). Eine Sommerzeit gibt 
es nur in New South Wales, zwischen dem 

ersten Sonntag im Oktober und dem ersten 
Sonntag im April. Hierbei wird die Uhr um eine 
Stunde vorgestellt. In New South Wales ist es 
dann eine Stunde später als in Queensland. 
Im Northern Territory gibt es ebenfalls keine 
Sommerzeit. Hier gilt die Central Time Zone 
(ACST), die 30 Minuten vor der Eastern Time 
Zone liegt. 19 Uhr in Queensland bedeutet 
also 18:30 Uhr in Alice Springs.

nationalparks
Die Route führt Sie durch die wichtigsten und 
schönsten National Parks entlang der Ost-
küste Australiens:

Arakoon National Park . . . . . . . . S. 283
Arakwal National Park.  .  .  .  .  .  .  .  .  S. 262
Blue Mountains National Park . . . . S. 314
Brisbane Water National Park . . . . S. 313
Bundjalung National Park.  .  .  .  .  .  .  S. 268
Burrum Coast National Park . . . . . S. 173
Cape Hillsborough National Park .  .  .  S. 138
Capricorn Coast National Park . . . . S. 158
Clump Mountain National Park.  .  .  .  . S. 95
Conway National Park.  .  .  .  .  .  .  .  .  S. 123
D’Aguilar National Park . . . . . . . . S. 233
Daintree National Park . . . . . . . . . S. 75
Deepwater National Park . . . . . . . S. 168
Djiru National Park . . . . . . . . . . . S. 95
Dorrigo National Park .  .  .  .  .  .  .  .  .  S. 277
Eungella National Park . . . . . . . . S. 144
Eurimbula National Park . . . . . . . S. 166
Family Island National Park.  .  .  .  .  .  . S. 96
Fitzroy National Park . . . . . . . . . . S. 62
Great Barrier Reef National Park .  .  .  . S. 60
Great Sandy National Park . . . . . . S. 181
Green Island National Park .  .  .  .  .  .  .  S. 61
Hat Head National Park.  .  .  .  .  .  .  .  S. 283
Hinchinbrook Island National Park .  .  . S. 98
Lamington National Park . . . . . . . S. 243
Michaelmas Cay National Park .  .  .  .  . S. 64
Moreton Island National Park  . . . . S. 236
Mount Archer National Park  . . . . . S. 154
Noosa National Park  . . . . . . . . . S. 206
Paluma Range National Park .  .  .  .  .  S. 101
Sea Acres National Park  . . . . . . . S. 289
Springbrook National Park . . . . . . S. 245
Tewantin National Park . . . . . . . . S. 201
Tomaree National Park . . . . . . . . S. 299
Uluru-Kata Tjunta National Park . . . S. 352
Whitsunday Island National Park.  .  .  S. 126
Worimi National Park . . . . . . . . . S. 293
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Great Barrier Reef
Das längste Korallenriff der Welt, mit 2.900 Einzelriffen 
auf einer Länge von 2.600 Kilometern (UNESCO-Welterbe)
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Daintree National Park
Mit 135 Millionen Jahren der älteste Regenwald der Welt, 

älter noch als der Amazonas-Regenwald (UNESCO-Welterbe)

Palm Cove 
Einen der schönsten tropischen Strände Australiens findet man 

etwa auf halbem Wege zwischen Cairns und Port Douglas.
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Magnetic Island
Kleine Insel vor Townsville mit traumhaften Sonnen-
untergängen und Koalas direkt am Wegesrand
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Whitehaven Beach und die Whitsunday Islands 
Den weißesten Sand in einem der schönsten 

Segelreviere der Welt finden Sie hier.
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Whale Watching
Wale hautnah erleben bei einer Walbeobachtungs-
tour in Hervey Bay (Mitte Juli bis Ende Oktober)
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Fraser Island
Die größte Sandinsel der Welt 

und UNESCO-Welterbe
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Springbrook National Park
Subtropischer Regenwald im Hinterland der 
Gold Coast und UNESCO-Welterbe

Byron Bay
Der östlichste Punkt Australiens mit sehenswertem 
Leuchtturm und jugendlicher Strandkultur
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Sydney 
Eine der schönsten Städte der Welt –  

alles dreht sich hier ums Wasser.
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Blue Mountains
Goldene Sandsteinklippen, weite Eukalyptus-Wälder und faszinierende 
Wasserfälle, die als UNESCO-Welterbe geschützt sind.

Uluru (Ayers Rock)
Der mythische rote Felsen im Zentrum Australiens, 
ebenfalls von der UNESCO als Welterbe geschützt.
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smartroute

Die nachfolgende SmartRoute zeigt Ihnen 
den kompletten Routenverlauf mit Entfer-
nungsangaben, allen wichtigen Stationen 
und außerstädtischen Übernachtungsmög-
lichkeiten für Wohnmobilfahrer. Sie finden 

die komplette SmartRoute zum Mitneh-
men im DIN A4-Format als Download unter 
l www.seitnotiz.de/NPRAU1.

km  
Haupt

km 
Neben

Hwy Station Übernachtungsmöglichkeit

Cairns bis Townsville 

0 0 A1 o Cairns CDEFGH 

zwischen tropischem Regenwald 
und Great Barrier Reef gelegene 
Stadt mit schönen Stränden

A Cairns Holiday Park, zentral 
gelegener Campingplatz B Vom 
Cook Hwy (Sheridan St) stadtaus-
wärts (Richtung Flughafen) links 
in die James St, dann die Vierte 
links in die Little St p $$–$$$, 
Zimmer/Cabins * s Ja d Ja x Ja 
y Wasser, Abwasser, Strom (15 
Amp.) 

A Cairns Coconut Holiday 
Resort, familienfreundlicher, 
großflächiger Campingplatz. 
B Von Cairns Zentrum über 
den Bruce Hwy (A1) in Richtung 
Townsville fahren, nach etwa 
6 km rechts in den Des Chalmers 
Dr, dann rechts in die Anderson 
Rd p $$$, Cabins *–**** s Ja 
d Ja x Ja y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp)

   Beginn Ausflug zum Great Barrier Reef

   n Great Barrier Reef, das größte Korallen-Riff der Welt, ein Paradies 
für Taucher und Schnorchler 

   n Green Island National Park FH  Koralleninsel mit Luxus-Resort, 
Regenwald und schönen Stränden 

Ende Ausflug zum Great Barrier Reef 

Fähre Beginn Ausflug zum Fitzroy Island National Park

   n Fitzroy Island National Park 
FH mit Regenwald bewachsene, 
bergige Festlandsinsel mit Wan-
derwegen und Schnorchelriff

A Fitzroy Island Campground, 
nur für Zelte B 5 Minuten zu Fuß 
vom Fähranleger, p $$$ s Nein 
d Ja x Nein y Keine R Nur mit 
vorheriger Reservierung

Fähre Ende Ausflug zum Fitzroy Island National Park
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Haupt

km 
Neben

Hwy Station Übernachtungsmöglichkeit

Beginn Ausflug zum Michaelmas Cay National Park
   n Michaelmas Cay National Park, Sandinsel mit Vogelkolonie und 

vorgelagertem Korallenriff 
   Ende Ausflug zum Michaelmas Cay National Park

0 0  Beginn Nebenstrecke Cairns Northern Beaches  
nach Cape Tribulation

1 Abzweig nach n Machans Beach, ruhiger Strand mit kleinen Strand-
häuschen – hier leben die Einheimischen

1 Abzweig nach n Holloways Beach, kilometerlanger Strand mit 
gemütlichem Café direkt am Strand

1 Abzweig nach n Yorkeys Knob, bei Kitesurfern beliebter Strand mit 
Jachthafen

1 Abzweig Hwy 91 zum n Tjapukai Aboriginal Cultural Park und zur 
S Skyrail, mit Aboriginal Kultur und Flug über den Regenwald mit 
einer Gondel

1/44 Auffahrt vom Cook Hwy (Hwy 1) auf Hwy 44
44 o Smithfield, an einem Berghang geschmiegte Ortschaft mit Bungy 

Turm und Mountainbike Pisten
19 44 Abzweig nach n Trinity Beach, knapp 2 km langer Strand mit Kokos-

palmen und gemütlichen Restaurants mit Meerblick
44 Abzweig nach n Kewarra Beach, ruhiger Sandstrand mit Beach Bar. 

Bei Ebbe gut geeignet für Spaziergänge nach Clifton Beach und Palm 
Cove.

23 44 Abzweig nach n Clifton Beach, dieser Strand schließt direkt an 
Kewarra Beach an, ebenfalls sehr ruhig.

 26 44 o Palm Cove FGH  
sehenswerte Strandpromenade 
mit Oberklasse-Hotels und schi-
cken Restaurants

A Palm Cove Holiday Park,  
gegenüber vom Strand von Palm 
Cove an der Williams Esplanade 
gelegener städtischer Platz s Ja 
d Ja x Ja y Wasser, Strom (15 
Amp.)

28 44 n Ellis Beach, langer, ruhiger Sandstrand, ein Teil davon wird gerne 
als Nacktbadestrand genutzt

43 44 S Hartley’s Crocodile Adventures, Tierpark, der sich vorwiegend 
auf Krokodile konzentriert, ein Highlight ist die Bootsfahrt mit 
Krokodil-Fütterung

 69 44 o Port Douglas CDFGH 
schicker Urlaubsort mit 6 Kilo-
meter Sandstrand und schönen 
Aussichten

A Glengarry Holiday Park, weit-
läufiger Campingplatz am Waldrand 
mit tropischer Vegetation B 9 km vor 
Port Douglas links in Andreassen 
Rd, dann links in die Mowbray River 
Rd p $$$ Cabins *–** s Ja 
d Ja x Ja y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.) 
A Tropic Breeze Van Park, in 
Gehweite vom Strand und Stadt-
zentrum B Über Port Douglas 
Rd, die später in Davidson Rd 
umbenannt wird p $$$ s Ja d Ja 
x Ja, kostenpflichtig y Wasser, 
Abwasser, Strom (15 Amp.)
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km  
Haupt

km 
Neben

Hwy Station Übernachtungsmöglichkeit

44/14 Abzweig Hwy 14 (später Mossman-Daintree Rd)
 89 14 o Mossman CEFG mit Mossman Gorge (Daintree National Park)
 119 Daintree 

Fähre
n Daintree River, Bootsfahrten mit Tierbeobachtung, Kabelfähre 
über den Daintree River 

125 Cape Tribula-
tion Rd

n Mount Alexandra Lookout, fantastische Aussichten auf den 
Daintree River

134 Cape Tribula-
tion Rd

S Daintree Icecream Company, originelle Eiscreme-Sorten in 
tropischer Umgebung

Cape Tribula-
tion Rd

g Lync Haven, mit Campingplatz, Restaurant und Känguru-Freige-
hege

134 Cape Tribula-
tion Rd

n Daintree Tea Company, Teeplantage mit Verkaufshütte direkt an 
der Straße

145 Cape Tribula-
tion Rd

W Marrdja Boardwalk, Rundweg durch Regenwald und Mangroven

Cape Tribula-
tion Rd

W Dubuji Boardwalk, Naturlehrpfad mit Zugang zum Strand von 
Myall Beach

 153 Cape Tribula-
tion Rd

n Cape Tribulation CDFGH 

Aussichtspunkt über den Strand 
und mit Regenwald bewachsenen 
Bergen

A Noah Beach Campground, 
Regenwald-Campingplatz in 
Gehweite vom Strand B 28 km 
nördl. der Fähre und 8 km südl. 
von Cape Tribulation Village p $ 
s Nein d Nein x Nein y Keine 
R Nur mit vorheriger Reser-
vierung ö Ca. Jan–Mitte Apr. 
geschlossen

 0 292  Zurück nach Cairns
   Ende Nebenstrecke Cairns Northern Beaches nach Cape Tribulation

Beginn Alternativroute von Cairns nach Mission Beach
0 0 A1 Cairns

59 A1/The Boul-
ders Rd/A1

n Babinda Boulders, Naturschutzgebiet im Regenwald, mit Badesee 
und Wanderwegen

0 84 A1 Kreuzung 25/A1 bei Innisfail
Ende Alternativroute von Cairns nach Mission Beach und Treffen auf 
die Hauptroute

0  A1 Cairns
28  1 o  Kuranda CDEFGH Künstlermarkt, mehrere Zoos (u.a. Koa-

las und Schmetterlinge) und Regenwald-Wanderwege
59 1 S Jaques Australian Coffee, angeboten werden Touren über die 

Kaffeeplantage und eigen angebauter und gerösteter Kaffee
66  1 o Mareeba CDEFGH Ballonfahrten zum Sonnenaufgang und 

Wallabys am Granite Gorge
82   1/Hansen 

Rd
S Mount Uncle Distillery Walkamin FH Destillerie mit urigem 
Restaurant (zurzeit geschlossen)

89   1 A Rocky Creek War Memorial Park, kostenloser Campingplatz auf 
einer Wiese (außerorts) B 23 km südl. v. Mareeba und 11 km nördl. 
v. Atherton p Spende, s Nein s Nein x Nein y Keine

95 1 H Tolga Hotel, serviert werden Burger und Fish & Chips
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100  1 o Atherton CDEFGH 

größte Stadt der Tablelands, 
an den Hängen eines Vulkans 
gelegen

A Atherton Tablelands Holiday 
Park, ruhig gelegener Camping-
platz am Ortsrand B Am Kreis-
verkehr in Richtung Herberton, 
dem Straßenverlauf 2 km folgen 
p $$$, Cabins *–** s Ja d Ja 
x Ja y Wasser, Strom (15 Amp.) 

116 1/25 Abzweig Hwy 25 (Millaa Millaa-Malanda Rd) nach Osten
120  25 o Malanda CDEFGH 

Milchfarmen, Wasserfall und 
Regenwald mit Baumkängurus

A Malanda Falls Caravan Park, 
Campingplatz auf großer Wiese, 
die an den Regenwald angrenzt 
p $–$$, Cabins * s Ja d Ja 
x Nein y Wasser, Strom (15 Amp.) 

143  25 o Millaa Millaa DEFGH gleich mehrere fotogene Wasserfälle 
mit Regenwald-Kulisse
Weiter auf dem Hwy 25 (Palmerston Hwy)

170  25 n Mamu Canopy Walk, Naturlehrpfad durch den Regenwald über 
einen Skywalk in bis zu 15 Meter Höhe 

197  25/A1 Kreuzung Hwy 25/A1 bei Innisfail
A1 Weiter auf der A1 nach Süden
A1 Abzweig El Arish-Mission Beach Rd nach Osten

248  El Arish-
Mission 

Beach Rd

o Mission Beach DFGH 

Traumstrand zwischen Regen-
wald und Great Barrier Reef 

A Mission Beach Council Caravan 
Park, städt. Campingplatz an der 
Porters Promenade mit Strandzu-
gang und Palmen p $$ s Nein 
d Ja x Nein y Trink wasser, Strom 
(15 Amp.), Abwasser

A Bingil Bay Campground, 
Campingplatz mit nur acht Plätzen, 
alle direkt am Meer B Ab Mission 
Beach Zentrum über Porter Prome-
nade, die am Ortsende in Alexan-
der Dr umbenannt wird p $–$$ 
s Nein d Ja x Nein y Keine

Beginn Ausflug zur Dunk Island, Family Island National Park
  Fähre n Dunk Island, Family Islands 

National Park, mit Regenwald 
bewachsene, bergige Festlands-
insel mit schönen Stränden und 
Wanderwegen

A Dunk Island Campground, 
nur für Zelte B per Wassertaxi 
ab Mission Beach p $ s Nein 
d Ja x Nein y Keine R Nur mit 
vorheriger Reservierung

Ende Ausflug zur Dunk Island, Family Island National Park

Tully-Mission 
Beach Rd

Mission Beach über die Tully-Mission Beach Rd verlassen

A1 Auffahrt auf die A1 (Bruce Hwy)
298  A1 A Bilyana Rest Area, am Bruce Hwy in Bilyana p Kostenlos s Nein 

d Nein x Nein y Keine
320  A1 o Cardwell CDFGH 

sehenswertes Visitor Centre und 
Aussichten auf Hinchinbrook 
Island vom langen Pier aus

A Cardwell Beachcomber Motel 
& Tourist Park a 43a Marine 
Parade, Cardwell p $$, Motel *, 
Cabins *–** s Ja d Ja x Ja, 
kostenpflichtig y Wasser, Abwas-
ser, Strom (15 Amp.), TV
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357  A1 n Hinchinbrook Lookout, Aussichtspunkt auf Hinchinbrook Island
373 A1 o Ingham CEFGH mit 

Tyto Wetlands Park (Seen und 
Feuchtwiesen)

A Tyto Wetlands a Cooper St/
Bruce Hwy, Ingham c nicht 
markiert p kostenlos s Ja d Nein 
x Nein y keine R Nein

412 A1 S Frosty Mango, Eis und tropische Früchte

Beginn Ausflug zum Paluma Range National Park
414 0 A1/Barrett Rd Frosty Mango

Barrett Rd Abzweig Spiegelhauer Road
 8 Spiegel hauer 

Rd
n Big Crystal Creek, in einem 
Wald gelegener Badesee mit 
klarem, smaragdgrünen Wasser

A Big Crystal Creek Camping 
Area B Bruce Hwy hinter Frosty 
Mango hinter der Brücke über 
Crystal Creek rechts ab auf die 
Barrett Rd, nach 1,5 km rechts in 
Spiegelhauer Rd. Zwischen Natio-
nalparkschild und Parkplatz nicht 
asphaltiert, dafür aber planiert 
und in gutem Zustand. p $ s Nein 
d Ja x Nein y Keine R Nur mit 
Reservierung

Zurück zur Barrett Rd und dieser nach Süden bis zum Abzweig Mt. 
Spec Rd folgen

Mt. Spec Rd n Little Crystal Creek, Badeplatz im Regenwald an hist. Brücke
 32 Mt. Spec Rd n Paluma Range National Park, Wanderwege im Regenwald, der oft 

mit Nebel verhangen ist
419 54 Mt. Spec Rd Zurück auf Hwy A1

   Ende Ausflug zum Paluma Range National Park

458 A1 Abzweig Saunders Beach Rd
465  Sounders 

Beach Rd 
o Saunders Beach, ruhiger 
Sandstrand im Norden von 
Townsville 

A Saunders Beach Park, 
etwas zurückversetzt vom Meer 
gelegener Campingplatz B Vom 
Bruce Hwy (Hwy A1) links auf 
die Saunders Beach Rd bis zum 
Ende der Straße p Kostenlos 
s Nein d Nein x Nein y Keine

A1 Zurück zur A1 und weiter Richtung Townsville
487 A1/14 Abzweig Hwy 14 nach Townsville
499  14 o Townsville CDEFGH 

zusammen mit Cairns die größte 
Stadt im Norden von Queens-
land, mit sehenswertem Reef 
HQ Aquarium und Aussichtsberg 
Castle Hill

A Rowes Bay Beachfront Caravan 
Park, in ruhigem Vorort gelegen, 
schöne Lage ggü. vom Strand von 
Rowes Bay B 4,5 km nördl. v. 
Stadtzentrum über Bundock bzw. 
Warburton St a 46 Heatley Parade, 
Rowes Bay p $$–$$$, Cabins 
*–** s Ja d Ja x Ja, kostenpfl. 
y Wasser, Strom (15 Amp.)

Fähre Beginn Ausflug nach Magnetic Island
   n Magnetic Island FGH bergige Insel mit Koalas und Wallabys 

und vielen Wanderwegen
o Picnic Bay, älteste Siedlung der Insel mit fotogenem Pier
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W West Point Road, sandiger Wanderweg zu einsamem Strand
W Hawkings Point, Berg-Wanderweg mit schönen Aussichten über 
Picnic Bay und Nelly Bay
o Nelly Bay, Hauptort der Insel mit Fähranleger

W Forts Walk, Wanderweg mit Koalas
W Strandwanderweg nach Horseshoe Bay 
o Arcadia, kleiner Ort im Osten der Insel mit wild lebenden Wallabys
o Horseshoe Bay, langer Sandstrand und bester Platz für schöne 
Sonnenuntergänge

Fähre Ende Ausflug nach Magnetic Island

Townsville bis Mackay 
499  14/16 Townsville verlassen über den Hwy 16
510 16/A1 Kreuzung Hwy 16/A1, weiter auf der A1
517  A1 S Billabong Sanctuary, Tierpark mit über 50 australischen Arten
587  A1 o Ayr CDEFGH Highlight 

ist eine auffällige Schlangen-
Skulptur

A Home Hill Comfort Stop, 
Rastplatz 11 km südlich von Ayr 
und nicht weit vom A1, gute Sa-
nitäranlagen p Kostenlos s Nein 
d Ja x Nein y Keine

700 A1 Abzweig Bowen Connection Rd
703   o Bowen CDEFGH nörd-

lichster Ort der Whitsundays 
Region, sehr ruhig und mit 
schönen Stränden und Flagstaff 
Hill Aussichtspunkt

A Bowen Beachfront Holiday Park, 
Campingplatz am Meer B Ab Herbert 
St (Hauptstr.) von Bowen, stadtaus-
wärts nach Norden, rechts in The 
Soldiers Rd, bis Ende folgen p $$$, 
Cabins ** s Ja d Ja x Ja y Was-
ser, Abwasser, Strom (15 Amp.)

Zurück zur A1 (Bruce Hwy) und weiter Richtung Süden
708  A1 D Big Mango Bowen Visitor 

Information Centre, Highlight ist 
die zehn Meter hohe Riesen-
mango

A Bowen Rest Area, Rastplatz 
mit WC Block ggü. Big Mango 
B 5 km südl. v. Bowen am Hwy 
A1 p Kostenlos s Nein d Nein 
x Nein y Keine

763  A1 Abzweig in Richtung Airlie Beach über Gregory-Cannon Valley Rd und 
Shute Harbour Rd

782  Shute Har-
bour Rd

o Airlie Beach CDEFGH 

Startpunkt für Ausflüge zu den 
Whitsunday Islands 

A Discovery Parks – Airlie Beach, 
familienfreundlicher Campingplatz 
im Regenwald B 3 km östl. v. 
Airlie Beach an der Hauptstraße 
p $$$, Cabins ohne Bad *, 
Cabins mit Bad ** s Ja d Ja 
x Ja, kostenpflichtig y Wasser, 
Abwasser, Strom (15 Amp.)

A Whitsundays Tropical Eco Re-
sort, im Wald zwischen Airlie Beach 
und Shute Harbour B Landstraße 
zwischen Airlie Beach (6 km) und 
Shute Harbour (4 km) p $$–$$$, 
Cabins * s Ja d Ja x Ja y Was-
ser, Abwasser, Strom (15 Amp.)
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Beginn Ausflug zu den Whitsunday Islands
   n Whitsunday Islands, die 74 größtenteils unbewohnten Inseln 

gehören zu den schönsten Segelrevieren der Welt.
   n Whitsunday Islands National 

Park & Whitehaven Beach, einer 
der weißesten Strände der Welt 
mit türkisblauem Wasser

A Whitehaven Beach Camp-
ground, in Gehweite vom Strand 
von Whitehaven Beach gelegener 
Campingplatz mit 7 Zeltplätzen p $ 
s Nein d Nein x Nein y Keine 
R Nur mit Reservierung

   n Hamilton Island FGH touristisch wichtigste bewohnte Insel der 
Whitsundays mit eigenem Flughafen und Fähranleger

   n Daydream Island FH familienfreundliche Hotel-Insel mit schö-
nen Stränden, einfach per Fähre zu erreichen

   n Long Island FH langge-
streckte Insel mit schicken Re-
sorts und ruhigen Nationalpark-
Campingplätzen

A Sandy Bay Camping Ground, 
kleiner Strandcampingplatz nur für 
Zelte p $ s Nein d Nein x Nein 
y Keine R Nur mit Reservierung

   g Hayman Island FH Luxus-
Resortinsel mit Jachthafen und 
schönen Stränden 

g Hayman Island Resort, fami-
lienfreundliches Resort an der 
nördl. Außenseite der Whitsun-
day Islands und nicht weit vom 
äußeren Great Barrier Reef 

   n South Molle Island H 
Nationalparkinsel mit vielen 
Wanderwegen

A Paddle Bay, Strand-Camping-
platz im Nordwesten der Insel, 
mit Aussichten auf die benach-
barte Insel Daydream Island p $ 
s Nein d Nein x Nein y Keine

A Sandy Bay, am Südwest-
Ende der Insel an einem langen 
Sandstrand gelegen, liegt dieser 
einfache Campingplatz p $ 
s Nein d Nein x Nein y Keine

R Beide nur mit vorheriger Reser-
vierung, nur für Zelte

   n Hook Island und Lindeman Island, Nationalparkinseln für Natur-
freunde, die es besonders ruhig mögen

   Ende Ausflug zu den Whitsunday Islands

806  Shute Har-
bour Rd

Abzweig Shute Harbour Rd vom Hwy A1

808  A1 o Proserpine CDEFGH Kaffee-Rösterei und Krokodiltouren
888  A1 Abzweig Mount Ossa-Seaforth Rd Richtung Cape Hillsborough
904  Mount Ossa-

Seaforth Rd 
Abzweig Yakapari-Seaforth Rd
 

905  Yakapari-
Seaforth Rd

Abzweig Cape Hillsborough Rd
 

912   Cape Hills-
borough Rd

n Cape Hillsborough National 
Park FH großes Waldgebiet 
direkt am Meer. Hier kann man 
mit ein bisschen Glück Wallabys 
am Strand sehen

A Cape Hillsborough Nature 
Tourist Park, langgezogener, 
dicht gepackter Campingplatz 
mit Strandzugang p $$$, Cabins 
*–*** s Ja d Ja x Nein y Was-
ser, Strom (15 Amp.) 
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A Smalleys Beach, Nationalpark-
Campingplatz, mitten im Wald 
mit eigenem Strandzugang 
B Zufahrt ist ausgeschildert, 
4 km vor dem Parkeingang von 
Cape Hillsborough, danach über 
eine gepflegte Schotterstraße 
zum Campingplatz p $ s Nein 
d Nein x Nein y Keine R Nur mit 
vorheriger Reservierung

919   Cape Hills-
borough Rd

Abzweig Yakapari-Seaforth Rd
 

940  Yakapari-
Seaforth Rd 

Auffahrt auf den Bruce Hwy A1
 

962  A1 o Mackay CDEFGH Ha-
fenstadt mit Jachthafen und 
einigen schönen Stränden in den 
umliegenden Vororten

A Mackay Blacks Beach Holiday 
Park, Campingplatz am Strand mit 
an die 100 Stellplätzen B Vom 
Bruce Hwy über Mackay–Bucasia 
Rd, rechts in Eimeo Beach Rd, 
rechts in die Blacks Beach Rd, und 
schließlich links in die Bourke St, 
16 km nördl. v. Mackay p $$$ s Ja 
d Ja x Nein y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.) 

Mackay – Beginn Ausflug in den Eungella National Park nach 
Eungella

967 0 A1/70 Abzweig auf den Hwy 70 bei Ooralea (5 km südlich von Mackay 
Zentrum)

 6 70 Abzweig Mackay-Eungella Rd ins Pioneer Valley bei Walkerston
 77 Mackay-

Eungella Rd 
n Eungella National Park, oft mit Nebel verhangener  
Regenwald mit Schnabeltieren (Platypus), Wanderwegen  
und Aussichtspunkten

 77 Mackay-
Eungella Rd

Abzweig Eungella Dam Rd in Richtung Broken River

 83 Eungella 
Dam Rd

n Broken River, Picknick-
platz und Aussichtspunkt auf 
Schnabeltier-Revier

A Fern Flat Camping Area, Walk-
in Campingplatz im Regenwald an 
der Eungella Dam Rd p $ s Nein 
d Nein x Nein y Keine

967 166 A1 Zurück zum Abzweig auf den Hwy 70 bei Ooralea (5 km südlich von 
Mackay Zentrum)

   Ende Ausflug in den Eungella National Park nach Eungella

Mackay bis Maryborough
967  A1 Abzweig auf Hwy 70 bei Ooralea (5 km südlich von Mackay Zentrum)
999  A1 o Sarina und Sarina Beach (14 

km östl. v. Sarina, erreichbar 
über die Sarina Beach Rd) 
CDEFGH letzter Strandort 
nördlich von Rockhampton

A Sarina Palms Caravan 
Village, im Ortszentrum gelegen 
p $$, Cabins * s Ja d Ja x Nein 
y Wasser, Abwasser, Strom 
(15 Amp.) 

1.072  A1 A Flaggy Rock Community Centre, einfacher Campingplatz 73 km 
südl. v. Sarina und 230 km nördl. v. Rockhampton in Carmila p $ 
s Nein d Ja x Nein y Keine 
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1.280  A1 n Capricorn Caves H geführte 
Touren in Tropfsteinhöhlen, 
Zufahrt von der A1 über die 4 km 
lange Barmoya Rd

A Capricorn Caves Tourist Park, 
Campingplatz nicht  
weit von den Tropfsteinhöhlen 
p $$$ s Nein d Ja x Nein 
y Wasser, Strom (15 Amp.), TV 

1.308  A1 o Rockhampton CDEF 

GH die »Rinderhauptstadt« 
Australiens mit historischem 
Stadtkern, Zoo, und Denkmal 
»The Spire« am südlichen Wen-
dekreis

A Discovery Holiday Parks 
Rockhampton, familienfreund-
licher Campingplatz mit Pool, 
Fitnessstudio uvm. B Am Bruce 
Hwy, nicht weit vom Mt. Archer 
National Park und 4,5 km nördl. 
des Stadtzentrums p $$$ Cabins 
*–*** s Ja d Ja x Ja y Was-
ser, Abwasser, Strom (15 Amp.)

Beginn Nebenstrecke an die Capricorn Coast nach Yeppoon und 
nach Emu Park

1.313 0 A1/10 Rockhampton Nord (Parkhurst), Abzweig auf den Hwy 10 (Yeppoon 
Rd) 8 km nördl. v. Rockhampton

 37 10 o Yeppoon CDEFGH Ferienort an der Küste mit  
Jachthafen und Ausflugsbooten zu den Keppel Islands/ 
Great Barrier Reef

 52  10 A Capricorn Palms Holiday Village, kinderfreundlicher  
Campingplatz zwischen Yeppoon und Emu Park B am  
Hwy 10 (Scenic Hwy) Richtung Emu Park p $$$, Cabins **  
s Ja d Ja x Ja, kostenpflichtig y Wasser, Abwasser, Strom  
(15 Amp.), TV

 53 10 n Causeway Lake Conservation Park, unter Naturschutz stehende 
Wasserlandschaft

 57 10 o Emu Park CDFGH mit »Singendem Schiff«, eine musikalische 
Skulptur mit Meerblick

 78 10 Abzweig Coowonga Rd zur n Koorana Crocodile Farm,  
ca. 6 km vom Hwy 10 entfernt. Es werden geführte Touren angebo-
ten.

1.320 113 10/A1 Abzweig zum Hwy A1 in Rockhampton Zentrum
Ende Nebenstrecke an die Capricorn Coast nach Yeppoon und nach 
Emu Park

A1 Weiter auf dem Bruce Hwy (A1) nach Süden 
1.396 A1/58 Abzweig Hwy 58 
1.429  58 o Gladstone und Heron Island 

CDEFGH größter Rohstoff-
Exporthafen Queenslands, 
Ausgangspunkt für Ausflüge nach 
Heron Island

A Kin Kora Village Caravan 
Park Gladstone B 5,5 km 
außerhalb des Stadtzentrums, 
Hwy 60 in Richtung Calliope 
p $$$, Cabins * s Ja d Ja x Ja, 
kostenpflichtig y Wasser, Strom 
(15 Amp.) 

 1.449  58/A1 Auffahrt auf den Bruce Hwy (A1)
1.452   A1 A Boyne River Rest Area, Rastplatz neben dem Hwy A1 in Gehweite 

des Boyne River B 23 km südl. v. Gladstone am Hwy A1, p Kostenlos 
s Nein d Nein x Nein y Keine

1.496  A1/16 Abzweig Hwy 16 (Tableland Rd) bei Miriam Vale 
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Beginn Nebenstrecke nach Agnes Water und Seventeen Seventy
1.521 0 16 Abzweig Round Hill Rd

 30 Round Hill 
Rd

o Agnes Water CDEFGH 

nördlichster Surfstrand an der 
Ostküste

A Agnes Water Beach Holiday 
Park, direkt am Strand von Agnes 
Water gelegener Platz B der Round 
Hill Rd durch Agnes Water folgen, 
bis die Straße im Ortszentrum in 
die Springs Rd umbenannt wird. 
Hier die erste links in die Agnes St, 
am Ende rechts p $$$, Chalets 
**, Beach Houses **–*** 
s Ja d Ja x Nein y Wasser, 
Strom (15 Amp.) 

A Workmans Beach Camp-
ground, einfacher Platz in einem 
Waldstück am Ortsrand B Der 
Round Hill Rd durch Agnes Water 
folgen, bis die Straße im Ortszen-
trum in die Springs Rd umbenannt 
wird. Dem Straßenverlauf folgen 
und auf ein Schild links in den Wald 
achten. p $ s Nein d Ja (kalte 
Duschen) x Nein y Keine

 36  o Seventeen Seventy (1770), 
mit Touren zu Lande und zu Was-
ser im LARC-Amphibienfahrzeug

A 1770 Camping Ground, einfa-
cher Platz am ruhigen Round Hill 
Creek mit eigenem Sandstrand 
B An der Zufahrtsstraße nach 
1770 p $$$ s Nein d Ja x Nein 
y (Wasser), Strom (15 Amp.) 

1.521 72 Round Hill Rd Abzweig Hwy 16 (Tablelands Rd/Bundaberg-Lowmead Rd)
Ende Nebenstrecke nach Agnes Water und Seventeen Seventy

1.586  16 A Avondale Homestead Tavern, Rastplatz an der Avondale Home-
stead Tavern B Ecke Bundaberg-Lowmead Rd/Avondale Rd, 26 km 
nördl. v. Bundaberg p Kostenlos s Nein d Ja x Nein y Keine 

1.605 16/3 Abzweig Hwy 3 (Mt. Perry Rd) nach Bundaberg
Mt. Perry Rd Nach Überqueren des Burnett River weiter auf Barolin/Goodwood Rd

1.612  Barolin St/
Goodwood 

Rd

o Bundaberg CDEFGH 

mit Rum Destillerie und Schild-
kröten Nistplatz

A Big 4 Cane Village Holiday 
Park, Caravan Park mit tropischer 
Vegetation, in der Nähe eines 
Einkaufszentrums gelegen B 5 km 
von Bundaberg Zentrum, am Hwy 
3 in Richtung Childers p $$$, 
Cabins *–** s Ja d Ja x Ja, 
kostenpflichtig y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.)

A Hinkler Lions Park, einfacher 
Rastplatz in der Nähe von 
Bundaberg B 5,5 km von Bunda-
berg Zentrum am Hwy 3, Ecke 
University Dr p Kostenlos s Nein 
d Nein x Nein y Keine

Barolin/Good-
wood Rd

Bundaberg über die Barolin St, später Goodwood Rd nach Süden 
verlassen
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Beginn Ausflug nach Woodgate und zum Burrum Coast National Park

1.648 0 Goodwood Rd Abzweig Woodgate Rd

 18 Woodgate 
Rd

o Woodgate EFGH ruhiger 
Ferienort mit 4 km langem 
Sandstrand

A Woodgate Beach Holiday 
Park, ruhig gelegener Platz 
in Gehweite zum Meer auf 
der Esplanade von Woodgate 
p $$–$$$, Cabins *–** s Ja 
d Ja x Ja, kostenpflichtig y Was-
ser, Strom (15 Amp.) 

n Burrum Coast National Park, Wanderwege durch Feuchtwiesen, 
Wald und Heidelandschaften

1.648 36 Woodgate Rd Abzweig Goodwood Rd

Ende Ausflug nach Woodgate und zum Burrum Coast National Park

  Goodwood Rd Weiter auf der Goodwood Rd bis zur A1

1.669  A1 o Childers CDEFGH 

kleiner Ort mit Queenslander 
Holzhäusern, Vogel- und Repti-
lienpark

A Apple Tree Creek Rest Area, 
Rastplatz nahe Hwy 1 B 6 km 
nördl. v. Childers am Hwy 1 
p Kostenlos s Nein d Nein 
x Nein y Keine

1.704  A1 Abzweig Torbanlea-Pialba Rd bei Torbanlea

1.725  Torbanlea-
Pialba Rd

Hwy 57 (Hervey Bay Rd) bei Walligan

1.737  57 o Hervey Bay CDEFGH 

Ausgangsort für Whale Watching 
und Ausflüge nach Fraser Island

A Torquay Beachfront Tourist Park, 
relativ ruhig, mit Zugang zum Meer 
und in Gehweite von Restaurants 
B An der Charlton Esplanade 
zwischen Fraser St und Macks Rd 
p $$–$$$ s Ja d Ja x Ja, kos-
tenpflichtig y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.) 

A Scarness Beachfront Tourist 
Park, ruhig gelegener Strand-
campingplatz B An der Charlton 
Esplanade zwischen Frank St und 
Denmans Camp Rd p $$–$$$ 
s Ja d Ja x Ja, kostenpflichtig 
y Wasser, Abwasser, Strom (15 Amp.)

Beginn Ausflug nach Fraser Island zum Great Sandy National Park

 Fähre o River Heads, die Fähren nach Fraser Island starten ab River 
Heads B Von Hervey Bay über die vom Boat Harbour Dr nach Süden 
abzweigende Main St, am Ende links auf die Booral Rd, später rechts 
auf die River Heads Rd

   n Fraser Island (auch: K‘gari), 
Great Sandy National Park 
CFH , größte Sandinsel 
der Welt, mit Schiffswracks, 
Regenwald und wilden Dingos, 
nur geeignet für Fußgänger und 
Geländewagen.

A Central Station Camping 
Area, Campingplatz mit 60 Plät-
zen im Regenwald im Zentrum 
von Fraser Island B 9 km östl. v. 
Wanggoolba Creek, 8 km westl. v. 
Eurong Resort p $ s Nein d Ja, 
kostenpflichtig x Nein y Keine 
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A Dundubara Camping Area, 
im Wald gelegener Platz an der 
Nord-Ostküste B 75 km nördl. v. 
Hook Point, 19 km südl. v. Indian 
Head p $ s Nein d Ja, kosten-
pflichtig x Nein y Keine

A Waddy Point Top Camping 
Area, nördlichster Platz von 
Fraser Island, in der Nähe des 
Indian Head B 100 km nördl. 
v. Hook Point, 5 km nördl. von 
Indian Head p $ s Nein d Ja, 
kostenpflichtig x Nein y Keine

R Jeweils nur mit vorheriger 
Reservierung

   Ende Ausflug nach Fraser Island zum Great Sandy National Park

57 Weiter auf dem Hwy 57 nach Süden 

1.771  57 o Maryborough CDEFGH 

kleine Stadt mit großer Einwan-
dergeschichte und historischem 
Stadtkern

A Wallace Motel & Caravan 
Park, Campingplatz unweit 
des Ortszentrums am Ufer des 
Mary River B 2 km südl. des 
Zentrums über Hwy 57, noch vor 
der Brücke über den Mary River 
p $$–$$$, Cabins, Motel * s Ja 
d Ja x Ja y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.) 

Maryborough bis Brisbane

Von Maryborough kann alternativ über den Bruce Hwy direkt nach 
Gympie gefahren werden (insgesamt 87 km), man trifft dort wieder 
auf die Hauptroute.

1.771 Cooloola 
Coast Rd

Maryborough über die Boonooroo Rd/Cooloola Coast Rd verlassen 

Beginn Ausflug nach Rainbow Beach

1.831 0 Cooloola 
Coast Rd

Abzweig bei Toolara Forest Richtung Rainbow Beach auf die Tin Can 
Bay Rd

 3 Tin Can 
Bay Rd

Abzweig Richtung Rainbow Beach auf die Rainbow Beach Rd
 

 13 Rainbow 
Beach Rd

n Cooloola Recreation Area (Great Sandy National Park), Was-
serlandschaften und Dünen, ein Paradies für Kajak-Fahrer und 
Geländewagen

 33 Rainbow 
Beach Rd

o Rainbow Beach CDEF 

GH inmitten der Cooloola 
Recreation Area, mit farbigen 
Sandklippen und Riesendüne 
Carlo Sandblow sowie Fähre nach 
Fraser Island (nur für Fußgänger 
und Geländewagen)

A Rainbow Beach Holiday Vil-
lage, gelegen an der Hauptstraße 
mitten im Ort und in Gehweite 
vom Strand p $$$, Cabins ** 
s Ja d Ja x Ja, kostenpflichtig 
y Wasser, Abwasser, Strom 
(15 Amp.)
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 63 Rainbow 
Beach Rd 

Abzweig Richtung Gympie auf die Tin Can Bay Rd
 

1.831 66 Tin Can 
Bay Rd

Ende Ausflug nach Rainbow Beach bei Toolara Forest 
 

   Weiter auf der Tin Can Bay Rd nach Gympie und zur A1
1.871  Tin Can Bay 

Rd/A1
o Gympie CDEFGH 

Kleinstadt mit Goldgräber-Ver-
gangenheit

A Chatsworth Park, Rastplatz 
5 km nördl. v. Gympie am Bruce 
Hwy p Kostenlos s Nein d Nein 
x Nein y Keine

1.877   A Six Mile Creek Rest Area, 6 km südl. v. Gympie gibt es einen 
Rastplatz am Hwy B Bruce Hwy (A1) p Kostenlos s Ja d Nein x Nein 
y Keine 

1.889 A1 Abzweig Traveston Rd von der A1
1.900  Traveston Rd o Cooran FH nördlichste Siedlung der Sunshine Coast, guter Platz 

für eine Pause

Greenridge 
Pinbarren Rd

Weiter auf der Greenridge Pinbarren Rd nach Osten bis Pinbarren

Pomona Kin 
Kin Rd

Ab Pinbarren rechts auf die Pomona Kin Kin Rd nach Süden

1.906  Greenridge 
Pinbarren 
Rd/Pound 

Rd

o Pomona A Pomona Caravan Park, 
einfacher Campingplatz auf einer 
großen Wiese mit Blick auf einen 
Vulkankegel B Von der Pomona 
Kin Kin Rd (später Pound Rd) 
links auf die Exhibition St, 
danach links auf die Pavilion St 
p $$ s Ja d Ja x Nein y Wasser, 
Strom (15 Amp.) 

Weiter über die Yurol Forest Rd/später Elm St nach Süden bis Cooroy 
(Hwy 6)

1.917  6 o Cooroy

Beginn Alternativroute von Cooroy nach Sippy Downs
0 6/A1/ 

M1
o Cooroy (Bei Cooroy wird Hwy A1 umbenannt in M1)

9 M1 o Eumundi CFGH mittwochs und samstags lohnenswerter 
Künstlermarkt 

29 M1 Abzweig Nambour Connection Rd
34 Nambour Con-

nection Rd
o Nambour CDEFGH »Big Pineapple«-Riesenananas inmitten 
von Ananasfeldern und mit zahlreichen Attraktionen

Zurück zur M1 und weiter nach Süden
44 M1 o Sippy Downs

Ende Alternativroute von Cooroy nach Sippy Downs

1.917 Abzweig Cooroy-Noosa Rd (Hwy 6) in Cooroy
1.925  6 n Mount Tinbeerwah Lookout Track im Tewantin National Park mit 

weiten Aussichten über die Sunshine Coast 
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1.938  6 o Noosa CDEFGH 

schön angelegter Urlaubsort 
mit Surfstränden und vielen 
Wanderwegen

A Noosa River Holiday Park, 
städtischer Campingplatz in 
ruhiger Umgebung mit eigenem 
Strand am Noosa River B Hwy 6 
bis Gympie Terrace, bei Erreichen 
des Weyba Creek direkt links ab 
in die Noosa Parade, dann links in 
die Russell St p $$$ s Ja d Ja 
x Ja y Wasser, Abwasser, Strom 
(15 Amp.)

1.950  6 o Peregian Beach EFGH letzter Strandort ohne Hoteltürme im 
Norden der Sunshine Coast

1.975  6 o Maroochydore CDEFGH 

Strandort an der Mündung des 
Maroochy River

A Cotton Tree Holiday Park, aus-
gedehnter Campingplatz mit zwei 
Stränden: einem zum Fluss und einen 
zum Ozean hin B Von der Horton 
Parade (Hwy 6) nach Überqueren des 
Cornmeal Creek links auf die Second 
Ave, rechts auf die Esplanade, der 
Straße folgen bis zur Cotton Tree 
Parade p $$$, Cabins ** s Ja 
d Ja x Ja y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.)

A Maroochydore Beach Holiday 
Park, zentraler, aber ruhiger 
Platz mit eigenem Strand B Vom 
Hwy 6 (Aerodrome Rd) links auf 
die Sixth Ave, rechts zur Melrose 
Parade p $$$–$$$$, Villas 
**–*** s Ja d Ja x Ja y Was-
ser, Abwasser, Strom (15 Amp.)

1.979   6 o Mooloolaba CDEFGH 

schicker Urlaubsort mit 
wuchtigen Apartment-Blocks, 
guten Restaurants und SeaLife 
Aquarium

A Mooloolaba Beach Holiday Park, 
zweigeteilter Platz am Strand von 
Mooloolaba, in Gehweite vom Sea 
Life Aquarium a Parkyn Parade, 
(gegenüber Sea Life), außerdem 
Ecke Venning St und Mooloolaba Es-
planade p $$$–$$$$ s Nein d Ja 
x Ja, kostenpflichtig y Wasser, 
Abwasser, Strom (15 Amp.) 

Mooloolaba über Hwy 70 (Sunshine Motorway) nach Westen verlassen

1.989 Hwy 70 trifft in Sippy Downs auf die M1

1.989   o Sippy Downs

1.994  M1 S Aussie World, Vergnügungspark u. a. mit Riesenrad

1.999  M1/6 Abzweig zu den Glass House Mountains in Landsborough

  6 n Glass House Mountains CDEFGH Vulkanlandschaft mit 
Wanderwegen und sehenswerten Aussichtspunkten

6/23 Abzweig Hwy 23, diesem nach Westen folgen

2.019  23 S Mary Cairncross Scenic Reserve, Aussichten über die Vulkane 
der Glass House Mountains und Regenwald-Wanderweg

Zurück nach Landsborough
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2.029  23/6 o Landsborough, guter Aus-
gangsort für Ausflüge in die Glass 
House Mountains

A Landsborough Pines Caravan 
Park, Campingplatz auf bewalde-
tem Gelände mit eigenem See, 
nicht weit vom Australia Zoo B Am 
südlichen Ortsrand von Landsbo-
rough; 300 m bis zum Bahnhof 
und Busbahnhof p $$$, Cabins * 
s Ja d Ja x Nein y Wasser, 
Abwasser, Strom (15 Amp.) 

Landsborough auf dem Hwy 6 Richtung Beerwah verlassen
2.033  6 S Australia Zoo, bekannt durch Crocodile Hunter Steve Irwin 
2.041  6/Reed St Abzweig bei Glass House Mountains (Ort) – rechts auf die Bruce 

Parade, dann links auf die Coonowrin Rd
2.045  Coonowrin Rd Abzweig auf die Old Gympie Rd
2.047  Old Gympie Rd Abzweig Glasshouse-Woodford Rd
2.057  Glasshouse-

Woodford Rd
o Glass House Mountains, Highlight ist der Glass House Mountain 
Lookout

Glasshouse-
Woodford Rd

Zurück zum Abzweig Old Gympie Rd/Woodford Rd Richtung Beer-
burrum

2.060  Beerburrum- 
Woodford Rd

o Beerburrum, Ausgangspunkt für Wanderungen zu den Vulkanen 
der Glass House Mountains

2.065  Beerburrum- 
Woodford Rd

Abzweig Steve Irvin Way zum Bruce Hwy 
 
Weiter auf dem M1 nach Süden

  M1 -M3/A3 Abzweig M3/A3 Richtung Stadtzentrum Brisbane
2.123  M1/A3/M7/

M3
o Brisbane CDEFGH 

Hauptstadt von Queensland 
mit großem Kulturangebot, 
Ausgangspunkt für Wanderungen 
im D‘Aguilar National Park

A Newmarket Gardens Caravan 
Park, einfacher Campingplatz 
nur 4 km von Brisbane Zentrum 
B M3/M77 (Enoggera Rd), links 
in die Ashgrove Ave, dann direkt 
wieder links p $$$, Cabins 
*–** s Ja d Ja x Ja, kosten-
pflichtig y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.)

  Fähre Beginn Ausflug zum Moreton Island National Park
   n Moreton Island National Park 

FH eine der größten Sandinseln 
der Welt mit tropisch anmuten-
dem Resort, einer „Mini Wüste“ 
und kilometerlangen Stränden. 
Nur geeignet für Fußgänger und 
Geländewagen

A The Wrecks, geschützte Zelt-
plätze für Wanderer, ein wenig 
zurückversetzt vom Meer B zwi-
schen dem Fähranleger und dem 
Tangalooma Resort p $ s Nein 
d Ja (kalt) x Nein y Keine 

A Ben Ewa Campground, 
schöner Campingplatz in einem 
Eukalyputs-Wald nur wenige 
Meter vom Strand entfernt B Am 
Strand, ca. 3 km nördlich von The 
Wrecks p $ s Nein d Ja (kalt) 
x Nein y Keine

R Beide nur mit vorheriger 
Reservierung

   Ende Ausflug zum Moreton Island National Park 
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Brisbane bis Sydney
2.123 M3/M1 o Brisbane (s.o.)

M3/M1 Brisbane wird über die M3, die ca. 22 km südlich automatisch auf 
die M1 stößt, verlassen. 

M1 Abzweig Chatswood Rd von der M1, später links auf die Daisy Hill Rd
2.149  Daisy Hill Rd n Daisy Hill Koala Centre, Koala-Infozentrum mitten im Lebensraum 

der Koalas
   Zurück zur M1

2.184   M1 S Vergnügungsparks Coomera

Dreamworld, größter Vergnü-
gungspark Australiens

Whitewater World, Wasser-
park mit Wasserrutschen und 
-spielplatz

A Big 4 Gold Coast Holiday Park 
B Pacific Motorway (M1), Ausfahrt 
Tamborine – Oxenford Rd, parallel 
zur Autobahn Richtung Süden auf 
Siganto Dr p $$$, Cabins *–**, 
große Villas *** s Ja d Ja x Ja 
y Wasser, Strom (15 Amp.)

2.189 M1 S Vergnügungsparks in Oxenford

Warner Bros. Movie World, mit Achterbahnen und Stuntshows
Wet’n Wild, Wasserpark mit vielen Attraktionen
Paradise Country, eine Australische Schau-Farm mit vielen Tieren

   Beginn Nebenstrecke Springbrook und Lamington National Park
2.196 0 M1 Pacific Motorway (M1) – Abzweig nach Southport bei Gaven (Exit 66)

 3 M1/90 Abzweig Hwy 90 bei Nerang
 8  90/97 Abzweig Hw 97
 12 97 Abzweig Beechmont Rd 
 27 Beechmount 

Rd
n Rosins Lookout Conservation Park mit Aussichten über die Berg-
landschaften in Richtung New South Wales 

 30  Abzweig Binna Burra Rd 
 35  n Lamington National Park, subtropischer Regenwald-Nationalpark
 41 Binna Burra 

Rd
n Binna Burra DEFH 

touristisches Zentrum im Laming-
ton National Park mit Camping-
platz, Café, Restaurant und Hotel

A The Rainforest Campsite, ein-
ziger Campingplatz in der Gegend, 
mitten im Regenwald am Ende der 
Binna Burra Rd p $$–$$$, Sa-
fari-Zelte * s Nein d Ja x Nein 
y Wasser, Strom (15 Amp.) 

52 Binna Burra 
Rd

Zurück zur Beechmount Rd

82 Beechmount 
Rd/Hwy 97

Zurück zum Hwy 97 und nach Süden ins Numinbah Valley

114 Hwy 97 n Natural Bridge, natürliche Felsbrücke mit Wasserfall mitten im 
Regenwald

132 Hwy 97/Pine 
Creek Rd

Zurück über den Hwy 97 zum Abzweig Pine Creek Rd und auf dieser 
nach Süden 

Pine Creek Rd Abzweig Springbrook Rd 
147 Springbrook 

Rd
n Springbrook Plateau, Spring-
brook National Park DFH 

subtropischer Regenwald mit 
Wanderwegen und einigen Aus-
sichtspunkten

A The Settlement Campground, 
im Regenwald gelegen, nicht weit 
der Purling Brook Falls B 2 km 
vom Fudge Shop über Springbrook 
Rd und Carricks Rd p $ s Nein 
d Nein x Nein y Keine R Nur mit 
vorheriger Reservierung
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181 Springbrook 
Rd

Zurück nach Nerang über Pine Creek Rd, Hwy 97 und Hwy 90 zur M1 
zum Abzweig Hwy 97

191 M1/Hwy 2 M1 nach Norden bis Abzweig Hwy 2 bei Helensvale
  Ende Nebenstrecke Springbrook und Lamington National Park 

2.196 M1/2 Abzweig Hwy 2 bei Helensvale und auf diesem weiter nach Surfers 
Paradise

2.210  2 o Surfers Paradise und Gold 
Coast CDEFGH das Mallor-
ca von Australien mit Hoteltür-
men, Partymeile und goldenen 
Surfstränden

A Main Beach Tourist Park, Cam-
pingplatz am Strand, 2 km südlich 
von Sea World B Vom Hwy 2 nach 
Überqueren des Nerang River 
links auf Tedder Ave, rechts auf 
Main Beach Pde, 3 km nördl. v. 
Surfers Paradise p saisonabhän-
gig $$–$$$$, Cabins **–**** 
s Ja d Ja x Ja y Wasser, Abwas-
ser, Strom (15 Amp.)

2.228 2 n Currumbin Wildlife Sanctuary, interessante Mischung aus Tier-
park, Aboriginal Experience und Kletterpark mit Zipline (»Flug« durch 
die Baumkronen)

2/A1 Abzweig Musgrave St/Marine Parade
2.234 Musgrave 

St/Marine 
Parade

o Coolangatta und Tweed 
Heads, Gold Coast CDEF 

GH das ruhigere Südende der 
Gold Coast

A Kirra Beach Tourist Park, gro-
ßer Campingplatz mit eigenem See, 
nur 600 m vom Strand entfernt 
B In Coolangatta vom Highway 
A1 links auf die Coolangatta Rd, 
danach rechts auf die Charlotte St 
p $$$, 1-Room-Lodging * s Ja 
d Ja x Ja y Wasser, Abwasser, 
Strom (15 Amp.) 

2.235 Marine 
Parade

Staatsgrenze Queensland/New South Wales

M1 Coolangatta über die Wharf St/Terranora Terrace/Minjungbal Dr ver-
lassen, Auffahrt auf den Pacific Motorway (M1) und weiter Richtung 
Süden

2.295  M1/ Ewingsdale/Abzweig Ewingdale Rd nach Byron Bay
2.301  Ewingsda-

le Rd
o Byron Bay CDEFGH 

legendäre Surferstadt und 
östlichster Punkt Australiens mit 
fotogenem Leuchtturm

A Byron Bay Clarkes Beach Ho-
liday Park, am Ortsrand von By-
ron Bay, mit eigenem Strand und 
nicht weit vom Leuchtturm B Am 
Kreisverkehr Jonson St/Lawson 
St geradeaus weiter auf Lawson 
St, links in die Massinger St 
p $$$–$$$$, Cabins **–*** 
s Ja d Ja x Ja y Wasser, Abwas-
ser, Strom (15 Amp.) 

Byron Bay über die Jonson St/Bangalow Rd (B62) verlassen und 
weiter auf der Broken Head Rd/später The Coast Rd

2.309  Broken Head 
Rd

n Broken Head Nature Reserve, 
Naturpark mit Küsten-Wander-
wegen

A Broken Head Holiday Park, 
von Wald umgeben und in Geh-
weite zum Strand B 8 km südl. v. 
Byron Bay in der Broken Head NR 
p $$$, Cabins *–** s Ja d Ja 
x Ja y Wasser, Strom (15 Amp.)

2.323  The Coast Rd o Lennox Head CFGH familienfreundlicher Surfer-Ort
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2.329  The Coast Rd A Flat Rock Tent Park, schöne Lage mitten in der Natur mit eigenem 
Strand, von dem aus man im Winter Wale beobachten kann a 38 Flat 
Rock Rd, East Ballina p $$$ s Nein d Ja x Nein y Keine

2.337   The Coast 
Rd/Hill St/

River St

o Ballina CDEFGH 

größere Ortschaft mit langen 
Surfstränden, 9 Meter hoher 
Big Prawn (Riesen-Garnele) und 
Teebaumöl-Plantage

A Ballina Lakeside Holiday Park, 
auf Familien eingestellter Cam-
pingplatz am Ortsrand, in Gehweite 
von Ballinas Surf-Stränden B Von 
Norden kommend über die Coast 
Rd/Pine Ave links in den Compton 
Dr, rechts in den Fenwick Dr, etwa 
4 km östl. v. Ballina Zentrum 
p $$$, Cabins *–*** s Ja d Ja 
x Ja, kostenpflichtig y Wasser, 
Abwasser, Strom (15 Amp.) 

Ballina über die River St nach Westen verlassen und auf den Pacific 
Hwy (A1) auffahren

Beginn Ausflug in den Bundjalung National Park und Iluka Nature 
Reserve, Küstenregion und Heimat vieler Tierarten

2.412 0 A1/Iluka 
Rd/Shark 

Bay Rd

Abzweig Iluka Rd, nach 12 km links in Shark Bay Rd

17 n Shark Bay / Woody Bay, langer Strandbereich für Spaziergänge 
und Badespaß
n Woody Head, Kap an der Ost-
seite der Woody Bay, Kängurus 
grasen zwischen den Touristen

A Woody Head Campground, 
schöne Lage, einfache Aus-
stattung p $$$, Cabins *–** 
s Nein d Ja x Nein y Nein

n Iluka Bluff Lookout
34 Zurück zum Pacific Hwy fahren Sie dieselbe Strecke über die Iluka Rd.

Ende Ausflug Bundjalung National Park

2.455  A1 o Ulmarra CFH Siedlung am Ufer des Clarence River mit histori-
schem Stadtkern

2.462  A1 A McPhillips Creek Rest Area, kostenloser Platz am Hwy A1 s Nein 
d Nein x Nein y Keine 

2.521  A1 n Arrawarra Rest Area, Aussichtspunkt,Picknickplatz und Camping-
platz am Strand B Hwy A1 Ausfahrt Arrawarra, rechts auf den Solitary 
Islands Way Richtung Arrawarra Headland, links auf den Mullaway Dr, 
links auf die Arrawarra Rd, rechts auf die Beach Rd p Kostenlos s Ja 
d Ja y Keine

2.547  A1 S Solitary Islands Aquarium, hier wird die Unterwasserwelt vor der 
Küste vorgestellt 

2.548  A1 S Big Banana, Riesen-Bananenskulptur u.a. mit angeschlossenem 
Wasserpark und Sommerrodelbahn

2.552  A1 o Coffs Harbour CDEFGH 

Küstenort mit Vogelinsel, Delfi-
narium und lustigem Cartoon-
Museum

A Park Beach Holiday Park, 
ruhig gelegener Campingplatz 
in Gehweite zum Meer B Vom 
Harbour Dr/Orlando St rechts auf 
die Ocean Parade p $$$, Cabins 
*–** s Ja d Ja x Ja y Wasser, 
Abwasser, Strom (15 Amp.) 


